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Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 Südost (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord)

SV Untereuerheim : TV Haßfurt II 
Freitag, 13.01.2023, 20:00 Uhr

Widera macht den Sack zu

Im Spiel der Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 Südost (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord) traf
die Mannschaft des SV Untereuerheim am vergangenen Freitag im 8. Saisonspiel auf die
Mannschaft des TV Haßfurt II. Die Gäste entführten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3
Stunden relativ sicher. Den Siegpunkt fixierte Klaus Widera. Garant für den Sieg im Auswärtsspiel
war Claus Wolf, der in Einzel und im Doppel ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass der SV
Untereuerheim dieses Match mit 2 und der TV Haßfurt II mit 2 Ersatzspielern bestreiten musste.

Los ging es mit den Doppeln. Nach eher keinem so guten Start in das Spiel und Verlust des ersten
Satzes gewannen Schwarz / Metz die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch
in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden.
Den Sieg von Wolf / Tramm konnten Eisenbarth / Wagner im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit
ging dieser Zähler an das Gästeteam. Brückner / Schoeppe hatten gegen Grutke / Boldt bei ihrer
Drei-Satz-Niederlage wenig auszurichten. Nach den ersten Paarungen standen sich nun der
Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber.
Die gewinnbringende Taktik fehlte Rene Eisenbarth bei seiner 0:3-Niederlage gegen Thomas
Pfeuffer von Beginn an und konnte somit das Match nicht so ausgeglichen gestalten, wie man es im
Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten können. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen
Claus Wolf war für Kilian Brückner am Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die
Gäste. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an den Tisch. Beim 3:
0-Sieg gelang es Friedel Schwarz den Gastspieler Michael Tramm in die Schranken zu weisen und
einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Da gab es nichts zu rütteln. Die richtige Taktik
hatte Michael Metz beim Erfolg in drei Sätzen gegen Jürgen Grutke von Beginn an. Einen extremen
Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 1, der erst nach 40 Bällen endete und an Metz ging. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Beim
folgenden Sieg in drei Sätzen gegen Daniela Boldt zeigte Jan Schoeppe seiner Gegnerin die
Grenzen auf. Keinen Punkt beisteuern konnte Niklas Wagner im Spiel gegen Klaus Widera, das 0:3
verloren ging. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des SV Untereuerheim und des TV
Haßfurt II. Unzufrieden über seine 2:3-Niederlage gegen Claus Wolf war Rene Eisenbarth, obwohl er
alles gegeben hatte. Zwischenzeitlich konnte Kilian Brückner zwar einen Satz gewinnen, verlor die
Partie gegen Thomas Pfeuffer, in das er als deutlicher Außenseiter gegangen war, aber trotzdem
klar mit 1:3. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte Friedel Schwarz beim 2:3 gegen Jürgen
Grutke leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp und konnte die im Vorfeld deutliche
Favoritenstellung seines Gegners nicht knacken. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende
Partie. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Grutke mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer
zeigte ein 4:8. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Michael Tramm war im Anschluss der
Gastgeber Michael Metz, ging er doch zumindest auf dem Papier als Außenseiter in die Partie. Auch
der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt
war. Beim 3:11, 2:11, 8:11 gegen Klaus Widera fand dagegen Jan Schoeppe von Anfang an kaum
Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Mit dem letzten Match des Tages war der
deutliche Erfolg der Gastmannschaft damit final eingetütet.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 14.01.2023 (00:38) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Nach diesem Ergebnis weist der SV Untereuerheim nun ein Punktekonto von 2:14 Punkten auf,
während der TV Haßfurt II vor dem nächsten Spiel, das am 26.01.2023 gegen den FC Knetzgau
ansteht, 13:3 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV Untereuerheim bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 21.01.2023 gegen den SV Kleinmünster.

 Statistik:
 SV Untereuerheim

Doppel: Schwarz / Metz 1:0, Eisenbarth / Wagner 0:1, Brückner / Schoeppe 0:1 
Einzel: R. Eisenbarth 0:2, K. Brückner 0:2, F. Schwarz 1:1, M. Metz 2:0, J. Schoeppe 1:1, N. Wagner
0:1 

 TV Haßfurt II
Doppel: Wolf / Tramm 1:0, Pfeuffer / Widera 0:1, Grutke / Boldt 1:0 
Einzel: C. Wolf 2:0, T. Pfeuffer 2:0, J. Grutke 1:1, M. Tramm 0:2, K. Widera 2:0, D. Boldt 0:1


